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Randwall ca. 3,0 m hoch aus Abraum;
Ansaat mit Kleegras oder Zwischenfrucht
wie Phacelia während der Abbauphase,
Breite variabel, zum Flurweg mind. 1m
(bis 2 m) Abstand lassen, hier Mulde ausbilden

Randwall ca. 3,0 m hoch aus Abraum;
Ansaat mit Kleegras oder Zwischenfrucht
wie Phacelia während der Abbauphase,
Breite variabel, zum Flurweg mind. 1m (bis 2 m)
Abstand lassen, hier Mulde ausbilden

Zwischenlager von Erdmaterialien während Abbauphase in der
südlichen Teilfläche abräumen und ordnungsgemäß wieder
einbauen an geeigneter Stelle bzw. entsorgen

langjährig bestehendes Zwischenlager von Erdmaterialien vor Beginn der Abbautätigkeit in diesem Bereich abtragen und ordnungsgemäß entsorgen
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Zwischenfrucht wie Phacelia
während der Abbauphase,
mind. 0,5 m Abstand .
Böschungsfuss zu Grenze

Randwall 1,0 bis 2,0 m hoch aus Abraum
(oder auch Abschnitt mit Humus); Ansaat mit
Kleegras oder Zwischenfrucht wie Phacelia
während der Abbauphase, Breite variabel (je
nach Abraummengen); mind. 0,5 m Abstand .
Böschungsfuss zu Grenze, dort Mulde
ausbilden
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Zeichenerklärung

Abbaugrenze
mit Unterkante Abbau

Kennzeichnung Schnitte m. BlickrichtungB B´

höherer Randwall aus Abraum an Nord- und Südseite im
Süden mit 3 m Höhe als Schallschutz gegenüber  dem
Wonhgebiet in Moosfürth

Abbauböschung

Umgrenzung Antragsfläche
12.030 m²

niedrigerer Randwall an Ost und Westseite
ca. 1,0 bis 2,0 m hoch
während Abbauphase (Zwischenlager v.a. für Abraum)

ca. Bestandshöhen lt. Bayernatlas Geländeprofil330.00

Höhenlinien lt. Bayernatlas

ca. Wasserfläche durch Abbau

ca. Abbauböschung oberhalb der Wasserfläche
(m. anst. Material ohne Ansaaten o.ä.)

Zufahrtsbereich während des Abbaus mit Kies/
offenen Boden

Flurstücksgrenzen und Flurnr.
lt. dig. Flurkarte

ca. Gehölzbestand außerhalb nachrichtlich

Randbereich mit Ansaat einer "Zwischenbegrünung"
 wie z.B. Kleegras bzw. Phacelia während der
Abbauphase, um ein Aufkommen v. Neophyten,
Disteln oder Gehölzaufwuchs zu verhindern bzw.
gering zu halten

während Abbauphase (Zwischenlager v.a. für Abraum)

4834

ca. Humusauflage

ca. Abbau oberhalb der Wasserfläche/
Trockenabbau

Ca. Nassabbau

Ca. Bereich mit Erdmaterialablagerung
(älterer Bestand)

Zeichenerklärung Schnittdarstellung

Wall während der Abbauphase
überwiegend aus Abraum (bis auf
kleinere Zwischenlager m. Humus zur
Rekultivierung des Randstreifens)
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